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Gratulation
den Altersjubilaren

Steinbacher Sebastian
79 Jahre am 1.2.

Lechner Christine
71 Jahre am 01.02.

Mödlinger Peter
70 Jahre am 03.02.

Zander Brunhilde
79 Jahre am 03.22.

Gruber Andreas
82 Jahre am 04.02.

Gruber Ägydius
83 Jahre am 05.22.

Graber Margareta
84 Jahre am 05.02.

Hechl Marianne
77 Jahre am 07.02.

Schroll Alois
77 Jahre am 07.02.

Ager Rudolf
70 Jahre am 09.02.

Seiwald Johanna
81 Jahre am 09.02.

Astner Johann
82 Jahre am 11.02.

Feiersinger Franz
80 Jahre am 12.02.

Seiwald Elisabeth
83 Jahre am 12.02.

Steinbacher Theresia
85 Jahre am 12.02.

Hechenberger Anton
72 Jahre am 14.02.

Zott Barbara
76 Jahre am 15.02.

Obwaller Josef
78 Jahre am 15.02.

Hofer Philomena
83 Jahre am 15.02.

Mitterer Olga
86 Jahre am 15.02.

Horngacher Alois
73 Jahre am 16.02.

Koch Cäcilia
87 Jahre am 16.02.

Eisenmann Leonhard
78 Jahre am 17.02.

Rainer Josef
78 Jahre am 19.02.

Neumayer Hildegard
87 Jahre am 19.02.

Mödlinger Elisabeth
96 Jahre am 20.02.
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Zum heurigen Jahresbeginn hatten Caspar, Melchior und Balthasar einige Mühen, ob des
dichten Schneetreibens ihrer traditionellen Dreikönigs-Aktion nachkommen zu können. Wie
gut, dass ihnen ein kundiger Sternträger voranschritt und viele fleißige Leute im Hintergrund
für mustergültige Organisation verantwortlich zeichneten. Wie im Nachbericht (Seite 2) fest-
gehalten wird, wurden die 20 Sternsingergruppen überall herzlich willkommen geheißen und
mit großzügigen Spenden bedacht. Mit beeindruckendem Erlös freuten sich die ca. 100 Mit-
wirkenden beim abschließenden Sternsinger-Gottesdienst zu Dreikönig über das gemein-
schaftliche Finale und den überzeugenden Beitrag für Hilfsprojekte in der Dritten Welt.   

EIN WINTER WIE
IM BILDERBUCH..
Mehr als reichlich hat sich der
Jänner mit prachtvollem Schnee-
segen eingestellt.
Dank professioneller Zusammen-
arbeit sämtlicher Institutionen u.
Blaulichtorganisationen konnten
alle Erfordernisse um Räumung,
Maßnahmen u. Lawinenschutz
bewältigt werden. Ihnen sowie
allen freiwilligen HelferInnen ein

HERZLICHER DANK ! Foto ©akzente_soell

Foto ©pfarre_sm



Mit einem festlichen Gottes-
dienst mit den Sternsingern
und dem Kirchenchor mit Or-
chester wurde am 6. Jänner
die gut gelungene Aktion ab-
geschlossen.

Ein kurzer Rückblick:
• 73 Kinder waren in 20 Grup-

pen unterwegs, 8 davon 
sogar zwei Tage.

• Zum Begleiten und Betreuen 
der Könige waren 31 Er-
wachsene im Einsatz.

• Wir freuen uns über das tolle 
Gesamtergebnis von 19.607  
Euro (Steigerung gegenüber 
2018 um rund 1.500 € !)

Das ist ein wertvoller Beitrag für
die rund 500 Sternsinger-Hilfs-
projekte in drei Kontinenten.
Heuer stehen Inseln der Philip-
pinen im Blickpunkt. 

Infos dazu unter 

sternsingen.at
Viele Bilder gibt es in der Pfarr-
homepage: 

pfarre-soell.kirchen.net

• Danke euch Sternsingerinnen
und Sternsingern! Ihr habt
Freude und Segen in die Häuser
gebracht und seid selbst zum
Segen geworden für viele Men-
schen.
Für 3 Jahre Sternsingen erhielten 14
Kinder eine Urkunde der Pfarre.
Für 5 Jahre Sternsingen gab es Urkun-
den vom Erzbischof für: 
Daniela Achorner, Helena Bachler,
Victoria Hasslacher, Theresa Knabl,
Salina Lackner, Christina Linthaler, Ka-
tharina Niedermühlbichler,Anna und
Verena Schellhorn, Sophie Treichl und
Lena Zebenholzer.

• Ein herzliches Danke an die
Begleiterinnen, Begleiter und
Betreuerinnen und besonders
an das „Sternsinger-Team“ mit
Kathi Hendrich, Martina Treichl
und Christiane Schellhorn.
Urkunden vom Erzbischof gab es für
5 Jahre Begleiten: an Barbara Mitterer,
Hans Mayerl, Roman Priewasser, für
10 Jahre an Hansi Schellhorn und für
15 Jahre an Michael Bachler.

• Danke sagen wir für die
freundliche Aufnahme in die
Häuser und Wohnungen und
die großzügigen Spenden.

• Vielen Dank an die zwanzig
Gasthäuser, wo die Könige auf
ihrer Reise Rast machen durf-
ten und gut verpflegt wurden.
(sm)
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Maria Lichtmess
Samstag - 02.02.2019
19.00 Uhr Gottesdienst mit
Lichterprozession und anschl.
Blasiussegen.
Dazu sind die Firmlinge herz-
lichst eingeladen.

URLAUBSVERTRETUNG

Unser Pfarrer, Adam Zasada, ist
vom 4. bis einschl. 14. Feb. auf
Urlaub.
Die Urlaubsvertretung über-
nimmt Pfarrer Josef Goßner. 
Wir bedanken uns herzlich und
wünschen eine gute Zeit.

TERMINE

Samstag
Sonntag
Samstag
Samstag
Sonntag
Sonntag

02. Feb.
03. März
23. März
13. April
28. April
12. Mai

14.00

11.00

14.00

14.00

11.00

11.00

TAUFTERMINE

Pfarrkanzlei  
� Tel. 5308

Geöffnet
Montag - Freitag
von 08.00  -  12.00 Uhr

Pfr. Adam ist in dringenden 
Fällen wie Todesfall oder 

schwerer  Erkrankung 
erreichbar unter  

0676 / 87466306

Pfarrer Adam Zasada und Sepp Mitterer als Verantwortlicher für die Aktion bedanken sich
bei den über 100 Mitwirkenden ganz herzlich:

Fotos:©pfarre_söll_sm

Ster�singen 2019 

“ Vergelt´s Gott “             Sammelergebnis für Ausbildung  
Priester in armen Ländern.................................  € 216,29
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Scheiber Frieda
79 Jahre am 21.02.

Sevignani Ida
70 Jahre am 22.02.

Hochfilzer Oswald
72 Jahre am 23.02.

Seisl Katharina
73 Jahre am 23.02.

Obwaller Leonhard
79 Jahre am 23.02.

Kreill Maximilian
81 Jahre am 23.02.

Michenfelder Franz Albin
75 Jahre am 26.02.

Leiter Elmar
77 Jahre am 27.02.

Bichler Rosina
76 Jahre am 28.02.

Klaissner Erna Barbara
76 Jahre am 28.02.

Mayr Joseph
81 Jahre am 28.02.

Amtliche Mitteilungen aus  dem Gemeinderat

Bei der Sitzung des Gemeinderates am 20.12.2018
wurde der Voranschlag der Gemeinde Söll für das
Haushaltsjahr 2019 mit folgenden Summen festge-
setzt:

Die größten Einzelbeträge der einmaligen Ausgaben sind für folgende Maßnahmen veranschlagt:

• Ordentlicher Haushalt 2019

• Außerordentlicher Haushalt 2019

• Gesamtsumme Voranschlag 2019

Verwendungszweck:

Radweg Söll bis Kufstein
Kunstrasen neu Sportplatz
Kauf Radlader
Kanal Ortsteile Pölven, Stockach
Glasfasernetzausbau Söll
Investitionsbeitrag an Abwasserverband Söll/Scheffau/Ellmau
Errichtung Abwasserkanal Sonnbichl
Errichtung Oberflächenwasserkanal Vorplatz Bauhof
Erstellung Raumordnungskonzept
Zuschuss an Wassergenossenschaft Hauning
Wildbachverbauung Stampfanger
Beiträge an Straßeninteressentschaften für diverse Neu- bzw. Aus-
bauten  (Berbichl-Berg, Bromberg, Salvenberg, Lengau)
Belagsanierung Gemeindestraßen
Instandhaltung Gebäude bei Neue Mittelschule Söll-Scheffau
Unterführung bei Strasserhof
Instandhaltung Friedhof

Einnahmen 

€    8.378.600,00

€    1.663.800.00 

€  10.042.400.00

Ausgaben 

€    8.378.600.00

€    1.663.800,00 

€  10.042.400.00

Betrag in €

680.000,-

300.000,- 

118.800,-

565.000,- 

180.000,-

105.200,- 

22.500,-

20.000,-

24.200,-

20.000,- 

50.000,- 

82.500,-

80.000,- 

250.000,-

50.000,-

12.800,-                      

VORANSCHLAG 
(Haushaltsplan) für 2019

Wir suchen 
ab kommenden Sommer 

Unterstützung 
für unser 

Hotel-Gasthof Badhaus
Teil- oder Vollzeit, 

für Frühstück und/oder 
Abendservice !

Auf Deine persönliche 
Bewerbung freuen sich

Daniela und Hans

Gasthof Badhaus
Johann Küchl jun.

Ried 32 A-6306 Söll
Tel.: 05333 / 5365

Handy:
0699 12928201

e-mail: 
info@gasthof-badhaus.com

homepage: 
www.gasthof-badhaus.com

AUFRUF AN DIE GESAMTE BEVÖLKERUNG
Wir bitten alle Mitbürger/Innen im Alter ab dem vollendeten 18.
Lebensjahr herzlich, sich an unserer geplanten Blutspendeaktion
in der Nachbargemeinde zu beteiligen.
Das Rote Kreuz benötigt pro Woche ca. 800 Spenden um den
Tiroler Bedarf an Blutkonserven decken zu können. Wir haben
daher in Zusammenarbeit mit dem Blutspendedienst des Roten
Kreuzes, eine Blutspendeaktion organisiert und bitten Sie noch-
mals, durch Ihre Beteiligung, einen Beitrag für Mitmenschen die
auf fremde Spenden angewiesen sind zu leisten (Unfälle, Opera-
tionen, Geburten und schwere Krankheiten).
Eine Spende = ein Leben, es könnte vielleicht das eigene sein!

Gratulation
den Altersjubilaren



Hydranten u. Feuer-
wehrzufahrten frei-

halten!
Die FF Söll bittet alle
Söllerinnen und Söller
darauf zu achten, dass
Feuerwehrzufahrten
auch vom Schnee frei-
gehalten werden müs-
sen.

Des weiteren
wird ersucht
auch Hydran-
ten ebenso
vom Schnee
freizuhalten,
damit sie im

Ernstfall schneller gefun-
den werden können.

Die Freiw.Feuerwehr Söll

Söller Akzente4

Es gibt nichts Gutes außer man tut es.......Herzliche Grat�lation
meinem Enkel 

Florian Koller
zum erfolgreichen 

Studienabschluss zum
Master in 

Internationaler Sicherheit,
Sciences Po Paris

und
Master in Internationaler

Politischer Ökonomie 
an der London School 

of Economics

Oma Rosi 
Lisa, Mama und Papa  

schließen sich stolz mit den
besten Wünschen an!

Bei der Weihnachtsfeier für Menschen mit
Behinderung am 22. Dezember hat uns der 

„Hauninger Advent“ 
1.000,-- €  gespendet - 

ein herzliches 

Vergelt´s Gott dafür. 

Bedanken möchten wir uns auch sehr bei
den Firmlingen 2018 und ihren Firmbeglei-
terinnen, die uns vom Erlös ihres „Zündholz-
Projektes“ 1.000,-- € gespendet haben.

DANKE  im Namen vom Sozialausschuss 
der Pfarre sagt - Christl Bachler

Namens der ARGE “Hauninger Advent” überrei-
chen Josef Treichl und Michael Haselsberger Obfrau
Christl Bachler 1.000 € 

K U N D M A C H U N G
über eine Stellenausschreibung

Die Gemeinde Söll schreibt die Stelle einer Küchenhilfe (m/w) 
für das „Haus der Kinder“ aus.

Beschäftigungsausmaß: 10 Wochenstunden, 
das sind 25% der Vollbeschäftigung 

Dienstbeginn: ehestmöglich

Dienstzeit: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Das Aufgabengebiet umfasst die Unterstützung der Köchin
im „Haus der Kinder“. Hierzu auch die Essensausgabe, Spül-
und Reinigungsarbeiten, Sicherstellung der optimalen Ord-
nung und Sauberkeit am Arbeitsplatz.

IHR PROFIL:
• Idealerweise erste Berufserfahrung als Küchenhilfskraft
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Freundliches Auftreten und gepflegtes Erscheinungsbild
• Freude bei der Betreuung von Kindern

Die Anstellung und Entlohnung erfolgen nach den Bestim-
mungen des GemeindeVertragsbe-dienstetengesetzes 2012
(G-VBG 2012), LGBl. Nr. 119/2011 in der jeweils geltenden
Fassung, im Entlohnungsschema II, Entlohnungsgruppe p5.
Das Mindestentgelt in II/p5/2 beträgt mo-natlich € 482,63
brutto. Es wird darauf hingewiesen, dass sich das angeführte
Mindestent-gelt aufgrund von gesetzlichen Vorschriften ge-
gebenenfalls durch anrechenbare Vordienst-zeiten erhöht.

Entsprechende Bewer-
bungen mit den üblichen
Unterlagen ersuchen wir
bis spätestens 
28. Februar 2019 
beim Gemeindeamt
Söll, Dorf 84, 6306 Söll, 
oder per E-Mail an 
amtsleiter@soell.tirol.gv.at
einzureichen.

Für die Gemeinde Söll:

Bürgermeister 
Alois Horngacher
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Die Gemeinde Söll

Notariatstag
13. Feber 2019

16.30 - 17.30
im Gemeindeamt

Mag.Dr. Josef Kurz
öffentlicher Notar

Tel.: 05372 / 621 42
notar@dr-kurz.at

www.notar-kurz.at

Die Rechts-
auskünfte
der Notare
zu notariel-
len Themen
sind kosten-

los und verstehen sich als Bür-
gerservice der Notare.

Der Notar gibt Rat und Auskunft
zu allen notariellen Themen, ins-
besondere zu Erbschaftsangele-
genheiten, Testamenten und in
Grundstückssachen (Schenkung,
Übergabe, Kauf, Tausch, Wohnungs-
eigentumsverträge, Steuern) sowie
in Gesellschaftssachen. 

infor
miert

Impressum 

Söller Akzente 

Redaktion/Satz/Layout 
Dorfchronik/ES Söll
© Jakob Zott Hauning 7

Druckkosten/Porto/Versand:

Gemeinde Söll
Druck2000 Prokop GmbH
Wörgl Tel. 05332/ 70000-0

Kontaktadresse: 05333/5926
E-mail: j.zott@tsn.at

Redaktionsschluss  
für März 2019

12. Febr. 2019 
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HBI Anton Zott zieht eine positive
Bilanz nach seinem ersten Jahr als
Kommandant der FF Söll.
Mehr als 12.000 Stunden wurden
für Ausbildung, Übungen, Einsätze
und Verwaltungstätigkeiten durch
die Kameradinnen und Kameraden
absolviert. 110 Einsätze wurden
während des Jahres abgearbeitet.
7 Neuzugänge und drei Überstel-
lungen aus der Jugend verstärken
die Mannschaft der Wehr.

Zahlreiche Ehrengäste darunter
Bgm. Alois Horngacher mit Ge-
meinderäten, Bezirksschriftführer
Michael Leitner, Abschnittskom-
mandant Bernhard Moser, PI-Po-
stenkdt.Stv. Johann Egger, Orts-
stellenleiter Horst Baumgartner
sowie die Ehrenmitglieder Michael
Horngacher u. Peter Niedermühl-
bichler der FF Söll wohnten der
123. Jahreshauptversammlung
bei. (Im Bild:  Schriftführer Hörl Thomas)

Nach dem Gedenken an die 2018
verstorbenen Mitglieder, Johann
Feichter und Alois Raich, durch
Kdt. Anton Zott berichtete Schrift-
führer Thomas Hörl über die Tätig-
keiten im abgelaufenen Jahr: 
• viele Sitzungen und Tätigkeiten
in u. ums Feuerwehrhaus wurden
abgehalten,zahlreiche Ausrückun-
gen zu kirchlichen Anlässen, Grün-
dungsfeiern und Kameradschafts-
pflege mit der FF Mammendorf
standen 2018 am Programm. 
Als Höhepunkt des vergangenen
Jahres hob er die Verleihung der
Ehrenmitgliedschaft an Kdt.a.D.
Michael Horngacher im Rahmen
der Florianifeier und die Beauftra-

gung zur Durchführung des Lan-
desfeuerwehrleistungswettbe-
werb 2020 hervor. 
• Im Anschluss präsentierte Kas-
sier Hannes Mauracher die Finan-
zen der Wehr. Mehr als € 10.000,-
flossen im vergangenen Jahr aus
der Kameradschaftskasse in den
Ankauf der neuen Einsatzhelme,
wofür die Kosten zwischen Ge-
meinde und Feuerwehr aufgeteilt
wurden. 
• Hannes Mauracher stellte der
Vollversammlung die geleisteten
Tätigkeiten u. Bewerbsteilnahme
vor . Besonders stolz war er auf
die 7 neuen Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr. 
• Wolfgang Hendrich als Geräte-
wart berichtete der Vollversamm-
lung über die Reparaturen der
Fahrzeuge und Geräte. Unter an-
derem wurde das Tanklöschfahr-
zeug generalsaniert um für die
nächsten 10 Jahre wieder gerüstet
zu sein. 
• Kommandant-Stv. Bernhard Sal-
legger zeigte in seinem Bericht
den Stand der Ausbildung und
gab einen Überblick über die ge-
leisteten Übungen im vergange-
nen Jahr. 
• Im Bericht des Kommandanten
wurde der aktuelle Mannschafts-
stand präsentiert sowie die sieben
neuen Kameraden und jene Ka-
meraden, die aus der Jugendfeu-

erwehr in den Aktiv-Stand über-
stellt wurden, vorgestellt. 
• Als besonderes Highlight konnte
er berichten, dass die Gründungs-
gruppe der Jugendfeuerwehr nun
komplett in den Aktivstand ge-
wechselt ist.
Ebenso sprach er über die kurio-
sen, anstrengenden und belasten-
den Einsätze, welche mit hohem
Engagement und Professionalität
abgewickelt wurden. 110 Einsätze
– davon 60 technische Einsätze –
wurden abgearbeitet, dafür be-
dankte er sich bei der FF-Mann-
schaft. Insgesamt wurden 12.752
Stunden investiert, um „den Be-
trieb“ Feuerwehr aufrechtzuhalten
und um die Sicherheit aller Sölle-
rinnen u. Söller zu gewährleisten. 
Als Abschluss seines Berichts prä-
sentierte Kommandant Zott der
Vollversammlung einen groben
Ablaufplan des Bewerbs 2020.

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung wurden zahlreiche
Beförderungen durchgeführt:  
Zum Oberfeuerwehrmann wur-
den Thomas Embacher, Simon
Schweiger und Thomas Zott be-
fördert. Durch den Bezirksfeuer-
wehrverband wurden Wolfgang
Hendrich und Josef Obwaller zum
Brandmeister ernannt. Erich Gratz
darf ab sofort den Dienstgrad
Oberbrandmeister tragen. Tho-

mas Hörl wurde zum Mitglied der
Öffentlichkeitsarbeit des Bezirks-
feuerwehrverband ernannt.

Bei den Ansprachen der Ehren-
gäste war der einhellige Tenor: 
• Gratulation zur erfolgreichen Ju-
gendarbeit und den neuen Kame-
raden viel Erfolg und Freude bei
der Söller Feuerwehr! 
• Gratulation allen Beförderten zu
ihren neuen Dienstgraden. 
• Seitens der Rettung und Polizei
wurde besonders die gute Zusam-
menarbeit betont, auf die man im
Söllandl sehr stolz ist. 
• Bürgermeister Alois Horngacher
bezog sich bereits auf die Einsätze
2019 und dankte allen die Tag
und Nacht und bei jedem Wetter
in den Einsatz gingen, um Straßen
frei zu machen und Dächer (Alten-
wohnheim Scheffau) von der
Schneelast zu befreien.

Kommandant Anton Zott dankte
in seinen Schlussworten allen Ka-
meradinnen und Kameraden, der
Gemeinde, allen Blaulichtorgani-
sationen sowie allen Unterstüt-
zern für das gute Miteinander und
beschloss die 123. Jahreshaupt-
versammlung mit dem Leitspruch
der Feuerwehren:
Gott zur Ehr, dem Nächsten zur
Wehr. Gut Heil Kameraden!
©ff_söll_thomas.hörl

Eindrucksvoller Rückblick der Freiwilligen Feuerwehr Söll
auf 110 Einsätze im abgelaufenen Jahr

Zahlreiche Beförderungen zählten neben imposanten Einsatzberichten zu den Höhepunkten der JHV
Im Bild v.l.n.r. FF-Kdt. HBI Anton Zott, ABI Bernhard Moser, LM Peter Hörl, BV Michael Leitner, OFM
Simon Schweiger, BM Josef Obwaller, OFM Thomas Zott, OBM Erich Gratz, OFM Alexander Hornga-
cher, Kdt.Stv. HBI Bernhard Sallegger, BM Wolfgang Hendrich und Bgm. Alois Horngacher.     

Foto ©ff_söll_thomas.hörl
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Mit dem traditionellen Gedenkgottesdienst, bei dem Pfarrer Adam Zasada in treffender Predigt den
hl. Stephanus als ersten Märtererheiligen würdigte und die Salvenbrass für eine überaus würdevolle
Gestaltung sorgte,  gedachte der Kameradschaftsbund am Stefanitag seiner bei den beiden Welt-
kriegen gefallener und vermisster Mitglieder. Dem feierlichen Zeremoniell in der Kirche folgte bei
der Kriegerkapelle die traditionelle Kranzniederlegung sowie die gebührende Würdigung durch den
Guten-Kameraden-Marsch.   

Traditionelles Gedenken des Kameradschaftsbundes 
bei der Kriegerkapelle am Stefanitag

Nach dem kirchlichen Zeremo-
niell zog die Kameradschaft tra-
ditionellerweise in den Feldwe-
belsaal, um anlässlich der Jah-
reshauptversammlung ein be-
wegtes Vereinsjahr Revue
passieren zu lassen.
Dazu konnte Obm. Josef Hörl
Bürgermeister Alois Horngacher
und den TKB-Ehrenpräsidenten
Bez.Obm.Hermann Hotter an
der Spitze der Ehrengäste be-
grüßen.
Nachdem im Totengedenken
der 2018 verstorbenen Mitglie-
der Eisenmann Resi u. Dr. Josef
Goldberger gedacht wurde, er-
öffnete der Obmann den obli-
gaten Jahresrückblick: 

Der Kameradschaftsbund Söll
ist im vergangenen Jahr zu 28
Veranstaltungen ausgerückt.
Der TKB betrachtet es jedesmal
als ehrenvolle Verpflichtung, bei
weltlichen wie kirchlichen Fes-
ten mit ansehnlicher Formation
zum Festgelingen beizutragen
und den dörflichen Veranstal-
tungsreigen aufzuwerten. Einen
besonderen Höhepunkt bildet
neben dem Stefanitag immer
der “Brandstadl-Sonntag” am
1.Sonntag im September.
Aber auch bei festlichen Anläs-
sen auswärts ist der rund 25 ak-
tiven Mitgliedern zählende KB
immer gern gesehen.
Schriftführerin Regina Eisen-

mann hat über alle Aktivitäten
dazu einen informativen Über-
blick geboten. 
Anschließend referierte Kassier
Georg Eisenmann über seine
mustergültige Kassagebarung.
Der besondere Beifall des Tages
galt freilich Josef Hörl für seine
nunmehr 20jährige Obmann-
schaft sowie Toni Annegg und
Franz Treichl zur Verleihung der
Ehrenmitgliedschaft.
Für diese eindrucksvolle Bilanz
erntete der Kameradschafts-
bund das verdiente Lob und die
Anerkennung seitens der Eh-
rengäste, bevor die “Kamera-
den” den Stefanitag mit delika-
tem Essen ausklingen ließen.  

Umrahmung d.d.Salvenbrass

Zahlreiche Ehrengäste anwesend

Schneidiges Spalier durch Alt und Jung
für Kranzniederlegung 

Ehrenmitglied Sepp Exenberger mit 96
Jahren noch immer aktiv dabei.
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NMS Söll-Scheffau - Bundessiegerin
bei “Biber der Informatik”

Der europaweit ausgetragene „Biber“ ist eine Initiative, die seit 2007
in Österreich von der Österreichischen Computergesellschaft orga-
nisiert wird. Fast 20 000 Schülerinnen und Schüler stellten sich im
Herbst 2018 den kniffligen Aufgaben. Bis zu 15 mal wird das Biber-
Maskottchen mit Problemen konfrontiert, wie sie zum Beispiel für
die Roboter-Programmierung typisch sind: so musste der passende
Schlüssel gesucht, die Zimmer richtig verteilt und Algorithmen an-
gewendet werden.

2./3.Februar 2019
Dr. Lechner Hans-Jörg
Tel. 05358 - 8618

9./10. Februar 2019
Dr. Muigg Markus
Tel. 05358 - 4066

16./17. Februar  2019
Dr. Kranebitter Barbara
Tel. 05358 - 2228

23./24. Februar 2019
Dr. Steinwender Lorenz
Tel. 05358 - 2738

Notordination
10.00 - 12.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

Angaben wie immer ohne Gewähr !

Ärztlicher Notdienst 
Februar 2019

Apotheken-
Bereitschaftsdienst  

Februar 2019

Ab Montag -  28. Jänner 2019 
Salven-Apotheke, Söll

Ab Montag - 4. Februar 2019
Sonnwend-Apotheke, Ellmau

Ab Montag -  11. Februar 2019
Salven-Apotheke, Söll

Ab Freitag - 15. Februar 2019
Sonnwend-Apotheke, Ellmau

Ab Montag - 25. Februar 2019
Salven-Apotheke, Söll

Angaben wie immer ohne Gewähr !

ÖFFNUNGSZE ITEN
MO - FR   08.30 - 12.30 und

15.00 - 19.00 Uhr
SA               8.00 - 12.00 Uhr

Die Schülerinnen und Schüler
der NMS Söll Scheffau konnten
dabei ein sensationelles Ergeb-
nis erreichen. 
Sie stellten mit Julia Feyersin-
ger die Bundes- und Landessie-
gerin und mit Simon Vögele
den Vizelandesmeister in der
Schulstufe 5 – 6. 
Mit dem Schulergebnis konnte
sich die NMS Söll Scheffau in
ganz Tirol an die Spitze setzen.
Die NMS Söll Scheffau ist stolz
auf die Leistungen ihrer Schü-
lerinnen und Schüler.

KBW - ANGEBOT IN DER FASTENZEIT

Exerzitien im Alltag
Lebendig glauben mit den Seligpreisungen 

und Gedanken von Papst Franziskus
Begleitung: Anna Laireiter, Pastoralassistentin i.R.

ANMELDUNG bis 02. März 2019
bei Margareta Jäger

Tel. 05358 8427 oder kbw.scheffau@gmail.com

Exerzitien im Alltag bedeutet:

•  sich darin einzuüben, die Gegenwart Gottes in 
allen Dingen des täglichen Lebens zu suchen 
und zu finden   • Kraft zu schöpfen

•  Gemeinschaft zu erleben und über 5 Wochen 
miteinander spirituell unterwegs zu sein

Ort:  Alten-und Pflegeheim Scheffau, 
Oberfeld 1, 6351 Scheffau

Beitrag: € 40,00 inklusive Exerzitienheft

ZEITEN
Beginn: 

Montag - 11. März 2019

Weitere Termine: 
MO, 18. März, 
MO, 25. März, 
MO, 01. April, 
DI,    09. April

jeweils um 19.30 Uhr

SÖLL + SCHEFFAU



Im Jahr 1978 begann Frau Annemarie
Kaufmann bei der Firma Ager zu arbei-
ten. „Sie ist für die komplette Buchhal-
tung bis hin zur fertigen Bilanz und
Lohnverrechnung zuständig - und das
alles schafft sie halbtags“, betonte Pepi
Ager, als er einen kurzen Rückblick auf
Annemarie´s beruflichen Werdegang
hielt. In ihrer 40-jährigen Tätigkeit hat
sie vielfältige Veränderungen im Unter-
nehmen miterlebt und wertvolle Erfah-
rungen mit ihren Kollegen und Auszu-
bildenden geteilt. 
Durch ihr Fachwissen und langjäh-
riges Engagement trägt Annemarie einen wertvollen Teil zum Erfolg der Ager GmbH bei. 
Vielen Dank für diese jahrzehntelange Loyalität und Treue.
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Tel. 0664 - 633 85 85
www.soell.bvoe.at
E-mail: soell@bibliotheken.at

ÖFFNUNGSZEITEN
Mittwoch  14.00 - 16.00 Uhr 
Samstag    18.00 - 18.50 Uhr
Sonntag    10.40 - 11.30 Uhr

Mitarbeiter/in 
für unsere Bibliothek

gesucht!

Du hast Freude am Umgang
mit Büchern und liest gerne?
Du hast Grundkenntnisse am
Computer und möchtest
etwas Sinnvolles tun?
Du möchtest neue Leute
kennenlernen und bringst
Verlässlichkeit und Teamgeist
mit? Dann bist Du herzlich
eingeladen, ehrenamtlich in
unserer Bücherei mitzuarbei-
ten! 

Nähere Informationen bei
Ruth Bindhammer,

Tel.: 0664 38 16 847

Im Februar präsentieren
wir Euch einen Rückblick

über die 

Bestseller 
des Jahres 2018!

Fa. Ager ehrt treue Mitarbeiter/innen

Am 08. Jänner 2019 wurden wieder zahlreiche Mitarbeiter der Fa. Ager für ihre langjährige Betriebszu-
gehörigkeit mit Geschenken und Urkunden geehrt. Die schöne Feierstunde in der Kaiserlodge Scheffau
hat Geschäftsführer Pepi Ager genutzt, um 13 Mitarbeitern Dank und Anerkennung für Ihre 10-, 15-,
20-, 25-, 30- und erstmalig für 40-jährige Treue zum Betrieb auszusprechen. Besondere Worte der An-
erkennung überbrachten Herr Hirner Martin und Herr Wachter Peter seitens der WKO, sowie Herr Urban
Hannes als Vertreter der Arbeiterkammer. „Jahrzehntelange Betriebszugehörigkeit ist heutzutage nicht
mehr selbstverständlich - umso stolzer bin ich, jedes Jahr erneut so viele Auszeichnungen überreichen
zu dürfen“, so Pepi Ager. Fotos ©ager/red

Einladung
zu einem unterhaltsamen

Kaffeekränzchen
am Donnerstag - Nachmittag, dem 7.  Febr. 2019

Näheres über Ort und Zeit in der persönlichen Einladung
Mit freundl. Grüßen:                            Euer Seniorenbund Söll 



Suche Schuhleisten
zum 

"Tiroler Doggln" 
- selber machen. 

Telefon

0664 -75073765
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Am 27.12. 2018 konnte Frau
Elisabeth Mayr ihren 
90.Geburtstag feiern, 
wozu die PV-Ortsgrupppe-Söl-
landl nochmals recht herzlichst
gratuliert.

Einladung zur Winterwanderung am 14. Febr.
Treffpunkt beim Busparkplatz und um 13.00 Uhr Start zur
Wanderung Sunnseit-Winterwanderweg (Loipe)

Für eine Rast ist die
Einkehr beim
Gasthaus
Hochfilzer, 
wo Kaffee und Ku-
chen oder eine Jause
warten. 

Auf viele Wanderer freut sich der Obmann mit Vorstand.

Heilsames Fasten
Fasten bedeutet mehr als „nichts
essen“. Es reinigt nicht nur den Körper,
es löst auch von Verstrickungen und
Verkrustungen an Leib und Seele.
Es befreit von körperlichen und seeli-
schen Belastungen. 

„Fasten – ein Weg zu mehr Gesundheit 
an Leib und Seele“

– unter diesem Motto findet in Söll ein Heilfasten mit Anne-
marie Laiminger statt. 

Wir treffen uns zur gemeinsamen Abendmesse am Ascher-
mittwoch, den 06.März 2019.
Anschließend Info Abend im Pfarrheim Söll. Danach beginnt
für die Teilnehmer/innen auch gleich die einwöchige Fasten-
zeit, in der sich die Gruppe viermal trifft. 
Der Preis beträgt 40,- €

Auf ein gemeinsames Fasten freuen sich die Söller Bäuerinnen.

Anmeldung (begrenzte Teilnehmer) bis zum 04.03
bei Daniela Horngacher Handy: 0664/4240938. 

Neues    
vom
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Dank & Anerkennung unseren treuen Gästen

Mit großer Freude geben Tourismusverband und Vermieter bekannt, dass zahlreiche Stamm-
gäste wieder ein rundes Urlaubsjubiläum feiern und anlässlich von Ehrungen am 27.12.2018
die gebührenden Urkunden und Ehrungsgeschenke überreicht bekamen.

Die BMK Söll gratuliert noch einmal herzlich zu diesen
hohen Auszeichnungen und wünscht jedem einzelnen
viel Gesundheit und weiterhin viel Freude mit der Musik

5 Jahre Söll
Frau de Ceulaer Ruth
Untergebracht bei 
Hotel Eggerwirt

10 Jahre Söll 

Familie Rajanen Saana &
Petri mit Nella
Untergebracht bei 
Hotel Eggerwirt

Familie Breimaier Dieter &
Birgit mit Stefanie
Untergebracht bei 
Ortner Maria

Familie Melzer Bojana &
Helmut
Untergebracht bei Haus Doro-
thea – Jäger Dorothea

Familie Melzer Heike &
Harald mit Emma, Noah &
Yannik

Untergebracht bei Haus Doro-
thea – Jäger Dorothea

25 Jahre Söll 

Familie van Uden Elly &
Gerard
Untergebracht bei 
Bauernhof Strasserhof

Nächtigungszahlen
Dezember 2019

18     49.186   
17     42.463

18     25.022
17     22.923

18     20.244 
17     19.001

18     39.513 
17     35.608

18   150.974
17   119.995

Ellmau
15,6%

Going
8,9%

Scheffau
6,2%

Söll
10,4%

Gesamt
10,6%

Alle Angaben ohne Gewähr

Am Sonntag, 11. Nov. 2018
wurden Ernst Schneider, Se-
bastian Neureiter und Os-
wald Mayr in Innsbruck von
LH Günther Platter geehrt.

Ernst Schneider wurde für
60jährige Mitgliedschaft mit
dem Verdienstzeichen in Gold
des Tiroler Blasmusikverbandes
geehrt
Sebastian Neureiter für lang-
jährige Funktionstätigkeiten mit
dem Verdienstkreuz in Gold des
Tiroler Blasmusikverbandes
Oswald Mayr ebenfalls für
langjährige Funktionstätigkei-
ten mit dem Verdienstkreuz in
Gold des Tiroler Blasmusikver-
bandes. Foto ©bmk_söll

Frühjahrs-
konzerttermine

Mittwoch.........27. März
Freitag............ 29. März        

(Ehrungen)
Samstag.......... 30. März

Die Bundesmusikkapelle
Söll freut sich auf zahlrei-
chen Besuch. 

Tickets wieder bei allen
Musikanten und auf 
Ö-Ticket erhältlich
(ab Anfang Februar)

Söll er�ischt.....
©akzente_jz



Söller Akzente12

Lehrling gesucht – 
Karriere bei Raiffeisen 
Raiffeisenbank Söll-Scheffau 
schafft Jugend-Arbeitsplatz 

Die Raiffeisenbank Söll-Scheffau ist Teil der größten Tiroler Bankengruppe und attraktiver
Arbeitgeber für engagierte und motivierte Mitarbeiter. Für die Ausbildung zur Bankkauffrau
bzw. zum Bankkaufmann suchen wir wieder einen Lehrling. 
Bewirb dich bis zum 31.03.2019 und starte deine Ausbildung im August.

Interessiert? Dann freuen wir uns darauf, Dich kennen zu lernen! 
Deine Bewerbung schicke bitte bis 31.03.2019 an die Raiffeisenbank Söll-Scheffau
reg.Gen.m.b.H., z.H. Geschäftsleitung, Dorf 125, 6306 Söll oder per E-Mail an rb.soell-
scheffau@rbgt.raiffeisen.at

Die Raiffeisenbank Söll-Scheffau ist die führende Bank in der Region und steht seit 129 Jahren für Si-
cherheit, die persönliche Nähe zum Kunden, kompetente und partnerschaftliche Beratung auf Au-
genhöhe und die Förderung der Gemeinschaft. „Junge Menschen liegen uns ganz besonders
am Herzen“, erklärt Geschäftsleiter Simon Stöckl. „Wir bieten mit der Lehre zur Bankkauffrau
bzw. zum Bankkaufmann eine hoch qualifizierte Ausbildung und vielfältige berufliche Perspek-
tiven.“

Angeboten wird die Lehre mit und ohne Matura. Außerdem bietet Raiffeisen die Option einer Zu-
satzausbildung zur Versicherungskauffrau bzw. zum Versicherungskaufmann. Während der Lehrzeit
werden vielseitige Einblicke in alle Bereiche des Bankgeschäftes ermöglicht. Nach dem erfolgreichen
Abschluss besteht die Möglichkeit, sich innerhalb der Raiffeisenbank Söll-Scheffau beruflich weiter-
zuentwickeln. „Selbstverständlich garantieren wir auch nach der Lehre ein breites und umfassen-
des Angebot für Schulungen und Weiterbildung“, betont Geschäftsleiter Simon Stöckl.

Die Übernahme der Ausbildungskosten wie etwa für Berufsschule und Internat, Bustickets zum
Arbeitsplatz bzw. zur Berufsschule sowie weitere interessante Sozialleistungen sind bei Raiffeisen
selbstverständlich. 

Für diese Position ist im Raiffeisen-Kollektivvertrag im ersten Lehrjahr eine monatliche Lehrlingsent-
schädigung von EUR 834,74 brutto vorgesehen.

Im Bild v.l. Angelika Präauer (Lehrling im 3. Lehrjahr) mit Lehrlingsausbildnerin Isabella Gandler
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Liebe Söllerinnen und Söller,

„Der Sommer weiß, was der Winter braucht“ – eine bekannte
Bauernweisheit, die heuer wohl so treffend ist wie selten zuvor.
Die ersten Wochen des neuen Jahres bescherten uns beeindru-
ckende Schneemengen, die es so seit vielen Jahren nicht mehr
in Tirol gegeben hat. 
Trotz der teils extrem schwierigen Bedingungen auf den Straßen und
am Berg, konnte zum Zeitpunkt des Verfassens dieser Zeilen die Si-
cherheit der Bewohner und der Gäste in beeindruckender Art &
Weise gewährleistet werden.  

*** Besonderer Dank 
gebührt hierfür in alphabetischer Reihenfolge:

*** Dem gesamten Söller Bauhof, der in unzähligen Einsatzstunden
rund um die Uhr für geordnete Verhältnisse im Söller Ortsgebiet sorgt
und somit die Infrastruktur des Dorfes aktiv aufrecht erhält. 
*** Dem Team der Bergbahn Söll, sowie den Mitgliedern der Lawi-
nenkommission für ihren unermüdlichen Einsatz zur Gewährleistung
der alpinen Sicherheit im Skigebiet.
*** Der Freiwilligen Feuerwehr für sämtliche Maßnahmen zur Un-
terstützung der Söller Bevölkerung und den Betrieben, Hilfestellung
bei Schneelasteinsätzen, sowie Sicherungsmaßnahmen bei Unfall-
und Vorsorgeereignissen.
*** Der Polizeiinspektion Söll für die Regelung des An- und Abrei-
severkehrs über die Eibergstraße, sowie für sämtliche Einsätze im
Zuge der heurigen Starkschneelagen.
*** Und allen, die täglich durch ihre Arbeit oder Freiwilligkeit dabei
helfen, dass der Alltag und vor allem die Sicherheit in einem Touris-
musort wie Söll auch durch die extremsten Witterungsereignisse nicht
gefährdet ist. – Euch allen und dem Bürgermeister für die Koordina-
tion ein herzliches Vergelt’s Gott vom gesamten TVB.
Auch wenn die teilw. übertriebene internationale Medienberichter-
stattung in der Tourismusbranche für viel Ärger und in weiten Teilen
Tirols für gedämpftes Buchungsverhalten im Jänner sorgte, so kön-
nen wir uns als Region Wilder Kaiser doch als sichere Skiregion posi-
tionieren, die auch bei extremsten Bedingungen immer erreichbar
und die Freizeitinfrastruktur zu großen Teilen immer nutzbar ist.

Unsere Gäste werden diese Eigenschaften in Zukunft immer stärker
berücksichtigen und in die Auswahl ihrer Urlaubsdestination als ge-
wichtigen Faktor einbeziehen. Hier werden wir uns stark positionieren
und somit den Orten in hochgelegenen Skigebieten direkt Paroli bie-
ten können.
In diesem Sinne wünsche ich allen eine erfolgreiche Hauptsaison im
Februar und schöne Erlebnisse mit der Familie im tiefverschneiten
Söll.

Euer TVB-Vorstand
Alexander Edinger
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Nui´s
vom Tourismus

Die ergiebigen Schneefälle der letzten Tage haben unsere Berge in eine
wahre Märchenlandschaft verwandelt. Zu bizarren Figuren erstarrt sind
die Bäume, die inmitten der weißen Pracht wie gramgebeugte, ver-
wunschene Gestalten aus einer anderen Welt wirken – so wie hier am
Rande der Aualm-Abfahrt. Foto ©Hermann Nageler

Winter��äume - Jänner 2019 

Winter im Stampfanger 
Fotos: ©akzente



Am Freitag, den 17. Jänner, fan-
den sich aktive wie unterstüt-
zende Mitglieder des EV Söll im
Gasthof Oberstegen zur tradi-
tionellen Jahreshauptversamm-
lung ein, um ein erfolgreich
geschlagenes Vereinsjahr Revue
passieren zu lassen.
Obmann Mathias Sillaber konn-
te dazu Vzbgm.Wolfgang Knabl
als Ehrengast begrüßen, bevor
er die zahlreich erschienene Mit-
gliedschaft zum Gedenken an
das 2018 verstorbene Mitglied
Alois Raich ersuchte und zum
gewohnten Rückblick ansetzte:
Mit einem aktiven Stand von 84
Herren und 31 Damen hat der
im 39. Vereinsjahr stehende Eis-
schützenverein Söll gut 20 Tur-
niere bestritten. Bei diesen Aus-
flügen nach Bayern, Südtirol etc
lieferten sich die Söller Stock-
schützen mit mehr oder minder
starken Gegnern so manch ge-
lungene Überraschung, aber die
gewohnten Podestplätze von
früher blieben “Mangelware”.

Zu den regionalen Höhepunk-
ten zählten für die 2 Herren-
teams  u. 1 Damenmannschaft
die beherzten Auftritte in der Al-
penliga, sowie die internen Ver-
anstaltungen wie die stets hoch
gehandelte Dorfmeisterschaft
im Eisschießen, das Er- und Sie-
Schießen und Moarschaften,so-
bald es Witterung und “Eis”
zulassen.
Hohen Stellenwert genießt die
Kameradschaftspflege bei den

Eisschützen: Nebst eifrigem Zu-
sammenhalt im Ausrichten von
Veranstaltungen,Teilnahmen bei
sportlich geprägten Aktionen
der Söller Vereine uvm.erlebte
der EV mit einem reizvollen Aus-
flug einen weiteren Höhepunkt.
Dank der Auftritte beim Zsamm
kemma-Programm vermochte
man auch nicht nur beim Publi-
kum zu punkten, sondern auch
finanzielle Gutschriften zu ver-
buchen, wie der Kassier, Schern

thanner Johann in seiner Kassa-
gebarung festhielt. 
Als Sportreferent der Gemeinde
zollte Vzbgm. Knabl dem EV
das gebührende Lob u. dankte
für das Engagement für den
Breitensport allgemein.
Inzwischen ist der EV Söll schon
hochgradig auf ein stolzes Jubi-
läumsjahr fokussiert: Er feiert
2019 sein 40-jähriges Bestehen
wozu schon an selektivem Fest-
programm gefeilt wird. 
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Eisschützen trafen sich zum Jahresrückblick 2018
Im heurigen Jahr wird das 40jährige Bestehen gefeiert

Für den über Jahre bewährten Vorstand des EV Söll unter der Obmannschaft von Mathias Sillaber
gab es wieder einhellige Anerkennung sowie die einstimmige Entlastung für solide Vereinsgebarung.     
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Bereits zwischen den Weih-
nachtsfeiertagen hatte Frau Eli-
sabeth Mayr den 90. Geburts-
tag feiern können. Auf der Liste
der stattlichen Gratulantenschar
standen auch prominente Ver-
treter des öffentlichen Lebens:
Am 8. Jänner hatten sich Bür-
germeister Alois Horngacher u.
in Vertretung von Pfarrer Zasa-
da (der wegen liturgischer Ver-
pflichtung verhindert war) PGR
Obmann Sepp Mitterer einge-
funden,um der “Mayr-Lisi” zum
runden Geburtstag herzlichst zu
gratulieren.
Zusammen mit der Tochter hat
Lisi als bekannt gute Gastgebe-
rin ein leckeres Kaffee- und Ku-
chenbuffet vorbereitet, wo
Jubilarin und Gratulanten bald
in einen ausgiebigen Hoangart
über Einst und Heute verfielen.
Dass sie zur Söllerin wurde “ver-
schuldete” die Liebe zum Mayr-
Fritz, mit dem sie sich über viele
Jahre in guter und liebevoller
Partnerschaft wusste.Mühsame
Arbeit war verlangt, als sich die
Zwei im “Schnapflmoos” (heute
Sonnbichl) einen Baugrund er-
standen und Ende der 50er-
Jahre ein schönes Eigenheim er-
richteten. Während der Fritz
über längere Zeit in der Schweiz
als Mineur bei Tunnel- u. Kraft-
werksbauten gutes Geld ver-

diente, zählte die Lisi zu den ers-
ten Gastgeberinnen, die ab
1956 pionierhaften Eifer im ört-
lichen Tourismuswesen an  den
Tag legte. Zahlreiche Stamm-
gäste hielten ihr über Jahre die
Treue, weil sie sich so gut be-
treut wussten. Die Gästebetreu-
ung lenkte sie auch ein wenig
von den Sorgen ab, die sich um
den Fritz machte, der als
Sprengmeister legendären Ruf
besaß, als verwegener Kletterer
in den wildesten Hängen der
heimischen Berge herumkra-
xelte und bis ins hohe Alter als
passionierter Skisportler über-
zeugte und jede Menge an tol-
len Preisen und Trophäen heim-
brachte. Weiters musste sie den
Fritz noch mit der Gemeinde
teilen,  wo er über mehrere Pe-
rioden als Mandatar tätig war,
in der Lawinenkommission gab
es wichtige Entscheidungen zu
treffen....
Dann nützte Lisi das Alleinsein,
um schöne Sachen zu stricken,
zu nähen, Dinge zu basteln und
Kekse zu backen, um mit ande-
ren Frauen den heute traditio-
nellen Basar anzubieten u. den
Erlös für den guten Zweck oder
für eine anstehende Kapellen-
restauration zu spenden.
Akzente wünscht nachträglich
alles Gute für die Zukunft.

Am 5.Jänner konnte Erich Gratz
sen. den 85. Geburtstag feiern.
Für die gebührende Würdigung
des runden Ehrentages war im
Gasthof Oberstegen eine liebe-
voll arrangierte Festtafel ange-
richtet,wo sich die engere Fami-
lie, zahlreiche Freunde u.Nach-
barn eingefunden hatten, um
dem rüstigen Jubilar die besten
Wünsche für die weitere Zu-
kunft mitzugeben.
Bevor zu delikater Menüfolge
geladen wurde, brachten auch
Pfarrer Adam Zasada und Bgm.
Alois Horngacher namens von
Pfarre und Gemeinde herzliche
Glückwünsche zum Ausdruck
und hatten dem Jubilar auch
gleich standesgemäße Auf-
merksamkeiten mitgebracht,

die Leib und Seele gesund er-
halten sollen.
Beruflich gab es für Erich als ge-
fragter Zimmerer wenig Scho-
nung, weil zu damaligen Zeiten
kräftige Burschen gebraucht
wurden, um (ohne maschinel-
len Hilfen von heute) stattliche
Dachstühle, Stallungen uvm.
aufzusetzen. 
Den bevorzugten Ausgleich ent
deckte er von Jugend an in der
Imkerei, in der er als profunder
Züchter geschätzt und öfters
auch als Funktionär zur Verfü-
gung stand. So hat sich auch
der Vorstand gerne eingefun-
den, um ihrem “Senior” zum
85-er herzlichst zu gratulieren
und gute Gesundheit weiterhin
zu wünschen.

Herzlichen Glückwunsch
zum 90. Geburtstag

Bürgermeister und PGR-Obmann gratulierten zum runden Geburts-
tag und zollten dem Lebenswerk der Jubilarin große Anerkennung
und den gebührende Dank.

Alles Gute
zum 85. Geburtstag

Für den besonderen Anlass haben sich auch Pfarrer Adam Zasada
und Bgm. Alois Horngacher eingestellt, um mit Wünschen und Ge-
schenken dem Erich herzlichst zu gratulieren.

Gratulation zum 85er des langjährigen Mitglieds vom Vorstand des
Bienenzuchtvereins Söll.                              Foto ©haselsberger_bzv_söll
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Adventzeit im Altenwohn- und Pflegeheim Scheffau 

Wieder ging ein Jahr zu Ende und somit kam auch die Zeit für die jährlichen Feierlichkeiten im Advent.
Das umfassende Programm bot ein abwechslungsreiches Angebot an den vier Adventsonntagen,
und natürlich am Krampus- und Nikolaustag.     ©Das Team des Altenwohn- und Pflegeheimes Scheffau.

Für stimmungsvolle Musik und Ge-
sang, andächtige Texte und Ge-
dichte aber auch schwungvolle
Tanzeinlagen sorgten viele Men-
schen aus dem Sölllandl und
brachten so viel Freude, Fröhlich-
keit und weihnachtliche Stimmung
in unser Haus, wir dürfen uns des-
halb bei Euch sehr herzlich bedan-
ken: Veronika, Monika und Peter,
Kinderpass Itter, dem heiligen Ni-
kolaus und seinen Engeln, Heidi
Gandler, Trachtenverein Söll (Kin-
derplattlergruppe), Singkreis Söll
und den Anklöpflern der BMK Söll. 
Vielen Dank an alle, die zum Ge-
lingen der Festlichkeiten beige-
tragen haben.
Wir wünschen euch und uns im
neuen Jahr Gesundheit, viel Glück
und alles Liebe!

Prostatakrebs kann meist vollständig geheilt wer-
den, wenn er in einem frühen Stadium erkannt
wird. Im Rahmen der Blutspendeaktion bieten wir
allen männlichen Blutspendern ab einem Alter
von 45 Jahren an, eine Prostatakrebs-früherken-
nungsuntersuchung kostenlos durchführen zu las-
sen. Dafür müssen sie sich zusätzlich zur
Blutspende etwas Blut abnehmen lassen, welches
dann in der Urologischen Klinik Innsbruck unter-
sucht wird. 
Mit einem einfachen und zuverlässigen Bluttest
wird das „Prostata spezifische Antigen“ (PSA) ge-
messen, das bei einem Prostatakrebs vermehrt in
die Blutbahn abgegeben wird. Aber nicht jeder
erhöhte PSA-Wert ist gleichbedeutend mit der Di-
agnose Krebs, denn auch bei einer Entzündung
oder gutartigen Vergrößerung der Prostata kann
der Wert erhöht sein. Gegebenenfalls werden
weitere Untersuchungen durchgeführt, um die
Ursache für den Anstieg des PSA Wertes zu fin-
den. 
Wir müssen Sie allerdings darauf hinweisen, dass

die PSA Untersuchung zur Prostatakrebsfrüher-
kennung, welche es bereits seit über 20 Jahren
gibt, nach wie vor kontroversiell diskutiert wird:
Mehrere hauptsächlich in Europa durchgeführte
Screening Studien zeigten bei Männern, die an
der Früherkennungsuntersuchung teilgenommen
haben, eine Abnahme der Prostatakrebssterblich-
keit als auch eine Zunahme lokal begrenzter und
somit heilbarer Krebsstadien zum Zeitpunkt der
Diagnose. Die gleichen Studien zeigten aber auch,
dass es zu einer nicht zu unterschätzenden Anzahl
an Überdiagnosen und somit Übertherapie
kommt. 
Unter den Begriff Überdiagnose/Übertherapie fällt
durch PSA entdeckter Prostatakrebs, der zeitle-
bens nie zu Symptomen geführt hätte, aber aus
Vorsicht dann therapiert wurde. Die Daten der
Urologischen Klinik Innsbruck zeigten eine Über-
diagnose und somit auch eine Übertherapie in
15,5 % bei Männern mit PSA-Werten zwischen 4
und 10 ng/ml und 19,7% bei Männern mit PSA
Werten unter 4 ng/ml. 

Wenn Sie über 45 Jahre alt sind und den PSA-Wert im Rahmen Ihrer Blutspende nicht
bestimmen lassen wollen, empfehlen wir Ihnen, stattdessen einmal jährlich eine Gesun-
denuntersuchung bei ihrem Hausarzt bzw. bei einem niedergelassenen Urologen durch-
führen zu lassen. 

PROSTATA-
FRÜHERKENNUNG 
Der Prostatakrebs ist heute der häufigste Krebs bei Männern. 

GLÜCKWUNSCH-
KARTEN- und 
BILLETT-AKTION 18

Schon seit geraumer Zeit er-
weist sich die von Lisi Nieder-
acher initiierte Aktion “Gruß-
karten und - billetts zu allerlei
Anlässen” als ergiebige Quel-
le für caritative Anliegen.

Dabei werden die von ihr
kunstvoll gestalteten Druck-
sorten kuvertiert, nach Index
sortiert und über ein hiefür
geschaffenes Board in der
Pfarrkirche sowie in Gitti`s
“grünzone” angeboten.

Der Erlös wurde in vergange-
nen Jahren überwiegend der
Kinderkrebshilfe Tirol gespen-
det. Heuer wurde aus aktuel-
lem Grund einer leidgeprüf-
ten Familie in Söll als sponta-
ne Hilfe 

4.000,- € 
gespendet. 



ERSTBEZUG – Hochwertige
EG-Wohnung – Skiliftnähe

79 m² Wfl.; 2 SZ, Badezimmer, offe-
ner Wohn-Ess-Kochbereich mit mö-
blierter Küche inkl. Bora-System
Kellerabteil, 1 Autofreistellplatz, 
Lift 
HWB 35,72

KP. € 314.000,--

ERSTBEZUG – Bezaubernde
2-Zi-Maisonette-Wohnung
68 m² Wfl., Aufteilung auf 2. OG und
DG;  1 SZ, Badezimmer, extra WC, 
offenes Wohnen/Essen/Kochen
Loggia mit großen Fensterfronten
1 Kellerabteil, 1 Autofreistellplatz, Lift
HWB 35,72

KP. € 312.000,--

Wunderschöner Landsitz 
in Sonnenlage
344,84 m² Gesamtwohnnutzfläche,
495 m² Gfl., Top-Ausstattung
4 SZ je mit Bad en suite, Hauptschlaf-
zimmer mit Ankleide; ca. 70 m² offe-
nes Wohnen/Essen/ Kochen mit
Kamin, Wellnessbereich; komplett un-
terkellert, Doppelgarage, HWB 41,3

KP. € 1.399.000,--

Landhaus-Villa 
im traditionell-modernen Stil
ca. 430 m² Gesamtwohnnutz-
fläche, 779 m² Gfl., hochwertige
Ausstattung; 4 SZ, 4 Badezimmer,
Lift, Doppelgarage, Carport, 
Autofreistellplätze
HWB 49,0  fGEE 0,64

KP. auf Anfrage
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Anfang Dezember fanden gleich drei Lesungen in der Re-
gion Wilder Kaiser sowie in Reith bei Kitzbühel statt. Der
Reinerlös dieser prominent besetzten Events wurde von
der Bergbahn Söll sowie vom Tourismusverband Wilder
Kaiser verdoppelt. So kamen nun insgesamt 30.000 €
Spenden zusammen. Die Hälfte davon kommt einer Söl-
ler Familie zugute, deren 10-jähriger Sohn letzten Som-
mer einen schweren Unfall erlitten hat. Die anderen 50
Prozent werden dem SOS Kinderdorf Tirol gespendet.

IN DER REGION FÜR DIE REGION

„Wir fanden die Idee, eine Familie aus der Region zu unterstützen
so großartig, dass wir den gesamten Erlös der Veranstaltung ge-
meinsam mit der Bergbahn Söll verdoppelt haben.“ bestätigt Lukas
Krösslhuber. „Wir wissen aus erster Hand, dass aufgrund eines fol-
geschweren Unfalls umfangreichere Umbauarbeiten am Haus an-
stehen und freuen uns sehr, wenn wir diese durch unsere Spende
etwas unterstützen können. An dieser Stelle gebührt vor allem dem
Initiator Hans Sigl ein ganz besonderer Dank. Er hat nicht nur seinen
TV-Kollegen Ferry Öllinger in unsere Region gebracht, sondern wir
arbeiten schon seit Jahren sehr eng zusammen und so ist es für uns
eine Selbstverständlichkeit uns gegenseitig zu unterstützen. Bedan-
ken möchte ich mich aber auch bei Ferry Öllinger für sein soziales
Engagement.“

„Das Projekt SOS Kinderdörfer feiert heuer sein 70 Jubiläum, aus
diesem Grunde haben wir, das Hexenwasser Söll, uns dazu ent-
schlossen, den betroffenen Kindern einen Aufenthalt bei uns in Söll
zu ermöglichen“, berichtet Oliver Gordon (Vertriebsleiter Hexenwas-
ser Reisen). „Das Hexenwasser ist der ideale Ort, um die Vergan-
genheit ruhen zu lassen, von den Problemen des Alltags etwas
Abstand zu gewinnen und einfach nur Kind sein zu dürfen. ©wk

Ein großer Dank an Hans Sigl und Ferry 
Öllinger für ihren Einsatz für die gute Sache.“

TV-Lieblinge Hans Sigl („Der Bergdoktor“) 
und Ferry Öllinger („Soko Kitzbühel“) 
mit Auftritten für den guten Zweck

Foto ©
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Nach 8-jähriger Tätigkeit von Obfrau Monika Em-
bacher erfolgte bei der JHV 1994 des Elternvereins
die Hofübergabe. Neue Obfrau wird Anni Strillin-
ger, die von Marianne Berner und Herta Strasser
als Stellvertreterinnen unterstützt wird. Monika
Kogler wird Kassierin, Barbara Hauser zur Schrift-

führerin gewählt. Im Bild unten: Der neugewählte
Vorstand des Elternsvereins samt Beirätinnen und
der scheidenden Obfrau Monika Embacher.
Anlässlich der 45.Bez.Landjugendtages wird der
LJ Söll zur aktivsten LJ-Gruppe des Bezirkes gekürt
und die Siegerfahne überreicht.

Das Jahr 1994 wird mit zahlrei-
chen Rennveranstaltungen in
Hochsöll eröffnet. Auf Bezirks-
ebene erobern Stefanie Möd-
linger u. Mathias Kristandl die
begehrten Meisterwürden.
Die Gemeinde Söll beschließt
den von Bgm.Hans Eisenmann
vorgelegten Haushalt von 53,2
Mio. Schilling und weitere 6,1
Mio. Sch. im ao.Haushalt. Die
besonderen Schwerpunkte: 
Bau eines multifunktionellen
Recyclinghofes u. Ausbau der
Landesmusikschule sowie die
Fortsetzung d. baulichen Dorf-
erneuerung.
Als Attraktion des WISBI-Cups
messen sich bekannte Größen
in einem tirolerisch-bayrischen
Pistenduell ua. mit Max Grießer
und DSV-Abfahrtsass Sepp
Wildgruber. (Bild rechts)
Die Dorfmeisterschaft im Eis-
schießen gewinnt Bergwacht I
vor den Braunviehzüchtern u.
der Musikkapelle.
Der 1993 installierte Pfarrer be-
reitet die PGR-Wahlen vor.
Vereinsmeister 94 werden Leo
Exenberger u. Marlene Misslin-
ger. Zum Höhepunkt der Preis-
verteilung avanciert der obli-
gate WSV-Maskenball.
Siegfried Goldberger zeichnet
für eine Ausstellung im Kultur-
institut in Rom verantwortlich.
Söll trauert um Joachim Bliem
(+ 9.2.1994).Er begründete zu-
sammen mit VD Alois Huter
1929/30 den WSV Söll und mit
8 Gesellschaftern die Liftgesell-
schaft 1959. Dank der finan-
ziellen Unterstützung der Fam.
Lenz kann der Kulturausschuss
Söll hochkarätige Konzerte an-
bieten ua. das Mozart-Ensem-
ble CIS ua.

Unter der Regie von Dr. Christoph Wötzer vom Amt der Tiroler Landesregierung wird für das Söllandl
am 24. März 1994 der 59. Sozial- & Gesundheitssprengel aus der Taufe gehoben, zu dessen Geschäfts-
führerin Elisabeth Pals bestellt wird. Oben im Bild: Sprengelgründung als “Schlagzeile” der Rundschau.

Aus der 
Dorfchronik

1994

Vor25 Jahren
1.Teil
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Foto: ©martin_hörl

Am 20.02.1994 konzertieren
die berühmten Wolga-Kosaken
in der Pfarrkirche Söll.
Die FF Söll zieht anlässlich der
traditionellen JHV wieder eine
beeindruckende Bilanz. FF-Kdt.
Sebastian Niederacher, der da-
rüberhinaus auch als Bez.Kdt.
fungiert, verweist auf die starke
Steigerung bei den technischen
Einsätzen (46).
Als spektakuläres Event erweist
sich der “Marathon-Europacup
by Big Foots” am 4.März´94.
126 Teilnehmer/innen stürzten
sich mit ihren Kurzskiern vom
Salvengipfel bis ins Ortszentrum
von Söll. Die Bestzeit: 7 Minuten
und 54 Sekunden!
Mit einem virtuosen Konzert be-
gehen die Musikanten 140 Jah-
re Bundesmusikkapelle Söll. 
Mit Lois Hechenblaickner kann
die ES Söll einen allseits faszinie-
renden Referenten für eine Mul-
tivisionsshow über Indien anbie-
ten. Weiters kehren 50 Musical-
fans vom Besuch “Kuss der
Spinnenfrau” aus Wien zurück.
Das sportliche Genre ist mit aus-
gebuchten Schwimmkursen
sowie Yoga-Einheiten mit der
weithin bekannten Susi Rieth
abgedeckt.
Vertreter verschiedener Institu-
tionen und Vereine nehmen an
einem Seminar in Waidring teil
bei dem im Rahmen der DE
“Dorf - miteinander leben” als
Motto diskutiert werden.
Zusammen mit der BMK Söll
lädt der Kulturausschuss zum
Sonderkonzert der Haller Brass-
band ein.
Am 14.06.1994 begeistert die
BMK Söll mit dem Tongemälde
“Traum eines österreichischen
Reservisten” .   

Bezogen auf die Wintermonate ist die Chronik
1994 prall gefüllt mit Berichten, Schlagzeilen und
Bildern über sportliche Highlights: Hervorzuheben
sind vor allem die mustergültig organisierten Ver-
anstaltungen des WSV Söll, in dessen Rahmen der
Vereinsmeisterschaften insbesonders die verwe-

genen “Silberpfeile” für lustbetonte Auftritte sorg-
ten und in großer Zahl Können und Freude im
Schisport bewiesen. Regen Andrang erlebte zu
diesen Zeiten auch das Panoramabad, um das
passende Ambiente für ausgebuchte Schwimm-
kurse für Kinder und Erwachsene zu bilden. 

Neben den hochgesteckten Zielen für ein umfassendes Dorferneuerungsprojekt hat sich Söll vor allem
auch in Sachen Natur- und Umweltschutz als Mustergemeinde hervorgetan, wie oben abgebildeter
WR-Bericht dokumentiert.

Aus der 
Dorfchronik
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